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Umsatzsteuer – Zweites BMF-Schreiben zur Anwendung der Steuerschuldner-

schaft des Leistungsempfängers bei Bauleistungen und bei Gebäudereinigungs-

leistungen 

 

 

Zusammenfassung 

Das Bundesfinanzministerium hat in einem zweiten BMF-Schreiben zur umsatzsteuerli-

chen Behandlung von Bauleistungen und Gebäudereinigungsleistungen das BMF-

Schreiben vom 5. Februar 2014 präzisiert und Verfahrenserleichterungen gewährt. Wir 

bitten um Kenntnisnahme. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bundesfinanzministerium (BMF) hat in einer weiteren Verwaltungsanweisung 

(BMF-Schreiben vom 8. Mai 2014, Anlage 1) zur Frage der umsatzsteuerlichen Be-

handlung von Bauleistungen und Gebäudereinigungsleistungen nach dem BFH-Urteil 

vom 22. August 2013, V R 37/10 Verfahrenserleichterungen gewährt, die vor allem den 

leistenden Unternehmern zugute kommen.  

 

Hintergrund: Der Bundesfinanzhof (BFH) hatte mit o. a. Urteil vom 22. August 2013 

u. a. entschieden, dass die Regelung des § 13b UStG über die Steuerschuldnerschaft 

des Leistungsempfängers nur dann Anwendung findet, wenn der Leistungsempfänger 

die empfangene Bau- bzw. Gebäudereinigungsleistung selbst für eine entsprechende 

Leistung verwendet. Das Bundesfinanzministerium hatte daraufhin mit BMF-Schreiben 

vom 5. Februar 2014 (Anlage 2) die Verwaltungsanweisungen zur Umsatzsteuer 

(UStAE) an die neue Rechtsprechung angepasst. Wir hatten hierüber mit Rundschrei-

ben IV_14012 vom 12. Februar 2014 und IV_14016 vom 28. Februar 2014 informiert. 
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Das neue BMF-Schreiben vom 8. Mai 2014 enthält folgende Regelungen bzw. Klarstel-

lungen: 

 

1. Die neuen Rechtsgrundsätze werden von der Finanzverwaltung auf Bauleistungen 

angewendet, die nach dem 14. Februar 2014 ausgeführt werden (Zeitpunkt der Fer-

tigstellung). Zur Vermeidung von Abrechnungsproblemen bei den Unternehmen 

wird eine Vereinfachungsregelung für Fälle getroffen, in denen vor dem 15. Februar 

2014 Anzahlungen für nach dem 14. Februar 2014 ausgeführte Bauleistungen ver-

einnahmt wurden (s. Anlage 3). 

 

2. Die Nichtbeanstandungsregelung (BMF-Schreiben vom 5. Februar 2014, S. 4) gilt 

auch für Bauleistungen, mit deren Ausführung der Unternehmer vor dem 15. Febru-

ar 2014 begonnen hat, die aber erst nach dem 14. Februar 2014 fertiggestellt wer-

den (s. Anlage 3).  

 

Maßgeblicher Zeitpunkt für die einvernehmliche Entscheidung der Vertragsparteien, 

an der Anwendung des § 13b UStG im Einzelfall festzuhalten, auch wenn nach dem 

o. a. BFH-Urteil vom 22. August 2013 nicht der Leistungsempfänger, sondern der 

leistende Unternehmer Steuerschuldner wäre, ist der 14. Februar 2014 (Tag der 

Veröffentlichung des o. a. BFH-Urteils im Bundessteuerblatt). In diesen Fällen 

schließt die Finanzverwaltung die Anwendung der Vertrauensschutzregelung des 

§ 176 Abs. 2 AO für den leistenden Unternehmer aus, falls sich der Leistungsemp-

fänger später dennoch auf das BMF-Urteil beruft. 

 

3. Der Nachweis, dass der Leistungsempfänger die empfangene Bauleistung seiner-

seits für eine entsprechende Leistung verwendet, kann mittels einer schriftlichen 

Bestätigung des Leistungsempfängers (z. B. im Vertrag) erbracht werden. In 

diesem Fall bleibt der Leistungsempfänger auch dann Steuerschuldner, wenn 

er die empfangene Leistung tatsächlich nicht zur Ausführung einer Bauleis-

tung verwendet. Das gilt jedoch nicht, wenn der leistende Unternehmer von der 

Unrichtigkeit der Bestätigung Kenntnis hatte. 

 

4. Ein Organkreis ist auch dann Steuerschuldner für eine an eine Organisationsein-

heit des Organkreises erbrachte Bauleistung, wenn diese Leistung durch eine ande-

re Organisationseinheit des Organkreises für eine Bauleistung verwendet wird. 

 

5. Die Regelung des § 13b UStG war bisher auch dann anwendbar, wenn die Bauleis-

tung für den privaten Bereich eines bauleistenden Unternehmers erbracht wurde. 

Aufgrund des o. a. BFH-Urteils wird diese Regelung aus Abschnitt 13b.3 Abs. 12 

UStAE gestrichen. 
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Die Nichtbeanstandungsregelung (s. Punkt 2) gilt in allen noch offenen Fällen, alle Üb-

rigen Neuregelungen gelten erst für Umsätze, die nach dem 14. Februar 2014 ausge-

führt werden. 

 

Das BMF kündigt darüber hinaus an, dass zur Frage des Vertrauensschutzes in Fällen, 

in denen infolge des o. a. BFH-Urteils vom 22. August 2013 der Leistungsempfänger 

nicht Steuerschuldner wäre und stattdessen der leistende Unternehmer für die Steuer in 

Anspruch genommen werden soll, ein gesondertes BMF-Schreiben ergehen wird. 

 

Wir werden Sie über die weiteren Entwicklungen zu diesem Thema zeitnah informieren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Matthias Lefarth   gez. Simone Schlewitz 

Leiter der Abt. Steuer- und  Referatsleiterin 

Finanzpolitik 

 

Anlagen 


